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A. Bekanntmachungen des Landraths.
W« 389J Vreslau, den 26. Juli 1892.

Zufolge Staatsministerialbeschluffes wird aus Anlaß der Gefahr einer Einschleppung
der Cholera für den diesseitigen Regierungsbezirk die Ein- und Durchsuhr von gebrauchter
Leib- und Vettwäsche, Hadern und Lumpen aller Art, Obst, frischem Gemüse, Butter
und fogenanntem Weichkäse aus Rußland hiermit verboten. Ausgeschlossen von dem
Verbote bleiben Wäsche und Kleider an Reisenden.

Kgl. Regierungs-Präsident.
NO« 389l , Berlin, den 26. Juni 1892.

Auf den gefälligen Bericht from .14. März d. Js. � B 35J3 � erwidere ich Euer Hoch-
wohlgeboren das Folgende: �

Der von Euer Hochwohlgeboren vertretenen Ansicht, daß die Ortspolizeibehörden nur bei dens-
gemäß § 53 des Unsallversichernngs-Gesetzes vom 6. Juli 1884 (Re"ichsgesetzblatt Seite 69) zur
Anzeige gelangten Unfällen die Untersuchung unentgeltlich vorzunehmen haben, daß dagegen in den
Fällen des § 59 a. a. O. die Unfalluntersuchung gemäß § 101 a. a. O. auf Kosten der betreffenden
Berufsgenossenschaft zu erfolgen habe, kann bei der Fassung des § 53 und der systematischen Stellung
der §§ 53 ff. im Gesetze eine gewisse Berechtigung nicht abgesprochen werden. Es hat jedoch bei
Erlaß des Un"sallversicherungsgesetzes die Absicht obgewaltet, daß alle i versicherungspslichtigen Be-
trieben fich ereignenden Unfälle, durch welche eine versicherte Person gÄdtet wird, oder "ei"ne Körper-
verletzung erlitten hat, die voraussichtlich eine Erwerbsunfähigkeit von mehr als 13 Wochen zur
Folge haben würde, einer polizeilichen Untersuchung ohne Entgelt unterzogen werden sollten. An
die Anzeige von dem BetriebsunfalIe knüpft das Gesetz die Pflicht der Ortspolizeibehörde zur
unentgeltlichen Untersuchung der Unfälle nur deswegen an, weil in .der"Regel diese Anzeige den Anlaß
für das Angreifen der Polizeibehörde giebt. Demnach ist die Folgerung, daß �� wenn der Unter-
Uek)MOt seiner Anzeigepslicht nicht genügt -� nun auch die Ortspolizeibehörde von ihrer geseh-
lichen Obliegenheit befreit sei, der Berufsgenossenschaft die Grundlagen für ihre Entschließung über
die Gewährung einer Entschädigung durch möglichst baldige Untersuchung zu liefern, nicht berechtigt.

Euer Hochwohlgeboren ersuche ich ergebenst, die Ortspolizeibehörden gefälligst anzuweisen,
auch in den Fällen des § 59 die Unfalluntersuchungen unentgeltlich vorzunehmen.

Der Minister für Handel nnd Gewerbe.
An den Königlichen Regierungs-Präsidenten, Herrn von Holwede Hochwohlgeboren zu Danzig.

Abschrift erhalten Euer Hochwohlgeboren zur gefälligen Kenntnißnahme und weiteren Ver-
anlassung ergebenst. « .

Der Minister für Handel nnd Gewerbe. gez. Frhr. von Berlepsch.
An den Königlichen Wirkliehen Geheimen Ober-Regierungsrath und Regierungs-Präsidenten, Herrn Freiherrn Juncker.

von Ober-C-onrent Hochwohlgeboren Breslau. B· 5183. «
" Namslau, den 26. Juli 1892.

. Vorstehender Ministerial-Erlaß wird den Ortspolizeibehörden des Kreises zur gefälligen-
Kenntnißnahme und Nachachtnng hierdurch mitgetheilt. «.
NO- 390l  F Breslau, den 7. Juli 1892.

Invaliditäts- und Altersversichernng.
«(Bezug der Renten-O.uittungs-Formulare von den Vertrauensmännern.) »

Nach der Bekanntmachung auf Seite 115 unserer Amtlichen Nachrichten sind die sämmtlichen
Vertrauensmänner und deren Ersatzmänner mit einem Vorrath an O-uittungsformularen versehen
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worden, aus welchen sie den Bedarf der Rentenempfänger decken sollen. Dieser Vorrath muß ohne
Zweifel noch für einige Zeit ausreichen. Die aus dem Kreise der Rentenempfänger, sowie von
Gemeinde- und Polizeibehörden zahlreich einlaufenden Anträge« auf Uebersendung von Quittungs-
formularen lassen aber erkennen, daß trotz der obigen Bekanntmachung und der den Rentenberechtigxen
in den -Bescheiden» zugehenden Mittheilungen immer noch vielfach Zweifel darüber herrschen, von
wo die Formulare zu beziehen sind.

Ferner haben wir auch die Wahrnehmung gemacht, daß die Vertrauensmänner sehr ungleich
in Anspruch genommen werden, so daß bei einer großen Anzahl der Vorrath an Formularen auf-
gebracht ist, während dieselben bei anderen Vertrauensmännern noch unbenutzt liegen.

Wir richte»n demnach unter Bezugnahme auf die obenangeführte Bekanntmachung und auf
die Vorschrift auf Seite 1 der Amtlichen Nachrichten für 1892 an sämmtliche Herrn Vertrauens-
männer und deren Ersatzmänner, sowie an die Gemeinde- und Polizeibehörden das Ersuchen, die
Rentenempfänger über die für den Bezug der Quittungsformulare getroffene Einrichtung gefälligft
zu belehren und darauf hinwirken zu wollen, daß alle Vertrauensmänner möglichst gleichmäßig in
Anspruch genommen werden.

Zur Befriedigung des Bedürfnisses in denjenigen Bezirken, in welchen eine verhältnißmäßig große
Anzahl von Rentenempfängern vorhanden ist, und daher mehr O-uittungsformulare ebraucht werden,wird den betreffenden Vertrauensmännern in den nächsten Tagen ein weiterer Vorrath, zunächst
Für Altersrentenempfänger, übersandt werden.

Yet Vorstand der Yerflrhernngr-anstatt. J. V.: gez. Mende.
Namslau, den 23. Juli 1892.

Vorstehendes Rundschreiben bringe ich hiermit zur Kenntniß der Guts- und Gemeinde-
Vorstände, sowie Vertrauensmänner der Invaliditäts- und Altersversicherung mit dem Hinzufügen,
daß die oben erwähnten Renten-Quittungen jederzeit vom Controlbeamten Stolberg (Kreis-Ausschuß)
unentgeltlich bezogen werden können.
No. 391l Namslau, den 6. Juli 1892.

Die seit dem 1. October v. Js. in Wirksamkeit getretene Kreissparkafse des
hiesigen Kreises gewährt für Spareinlagen 3«ls·70 von dem auf den Tag der Einzahlung
folgenden Monat und leiht Darlehne auf Hypothen nach Vereinbahrung je nach Lage
des Geldmarktes und der Höhe und Sicherheit zu 4 bis 4«J2«70 und auf Wechsel, Hand-
odex SchUldscheiUe zu 6"J0. ·

Die Spa.reinlagen werden von dem Rendanten der Kreissparkasse, e. König-
lichen Rentmeister Behrmann, in dem Amtslocale der Ksänigl. Kreiskasse, Poststraße
No. 5 an der katholischen Kirche l Treppe hoch, täglich von 8 bis 1 Uhr, in beson-
deren Fällen auch des Nachmittags von 3 bis 4 Uhr mit Ausnahme der Sonn- und
Festtage entgegengenon1menk-«« Daselbst werden auch Darlehnsanträge aufgenommen.

Außer an dieser Stelle können Einlagen von Ersparnissen auch an folgende
gemäß § 26 des Status .errichteten Reeepturen gemacht werden:

in Windisch-Marchwitz bei Gemeinde ·Vorsteher Zupper,
,, Hönigern Gemeinde-Vorsteher Klose,
,, Dammer Freigutsbesitzer Schott,
,, Strehlitz Gemeindef«chreiber Koschig,
,,. Schmograu dem emeritirten Lehrer Quakulinsky,
,, Hennersdorf Gemeinde-Vorsteher Walda,
» Steinersdorf ,, Gaftwirth Gowin,
,, Krickau ,, Gemeinde-Vorsteher Böhm,-
,, Reichthal ,, Kämmerer Warzecha.

Die Einlegung von E-rfparnissen bei einer der genannten Reeepturen erfolgt
mit derselben Sicherheit für den Sparer, wie die bei der Kreissparkafse in Namslau selbst.

Es ist den Sparern jedoch unbenommen, Spareinlagen auch direct bei der
Kreissparkasse einzulegen.

Der Kreistag hat, als er die E-rrichtung einer Sparkasse beschloß, sich ·» der
Hoffnung hingegeben, daß durch die vermehrte und erleichterte Spargelegenheit sich der
Sparsinn der Bevölkerung, namentlich der arbeitenden, heben werde, und dadurch· für
alle Theile segensreiche Folgen erwachsen würden; derjenige, welcher sich zum Sparen
entfchlossen und sich einen wenn auch noch so« kleinen Besitz geschaffen hat, denkt über
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die Arbeit selbst sowie über alle diejenigen brennenden Fragen, welche das Wirken auf
dem Lande von Jahr zu Jahr schwieriger und verantwortungsvoller machen, anders als
der, welcher nichts besitzt und nichts erwerben will, sondern nur gerade soviel erarbeitet,
wie er für des Leibes Nothdurft und für einige Genußmittel gebraucht.

Die allmähliche und geduldige Grstrebung dieses «»Zie»les erschien dem Kreistage
so wichtig, daß er mit Einstimmigkeit diejenigen Opfer zu bringen beschloß, welche die
Sparkasse voraussicl;tlich zunächst erfordern wird. Diese Opfer aber würden vergebliche
sein, wenn nicht im Kreise selbst überall der Ausbreitung der Kreissparkasse und ihrer,
wie wir hoffen, segensreichen Dhätigkeit Förderung zu Theil wird.

Die Bitte um diese Förderung« ergeht deshalb an alle Kreiseingesessenen. Die
Befitzer mögen durch Belehrung auf ihre Arbeiter einwirken und sie zum Sparen an-
halten; ihnen zu Weihnachten und bei sonst üblichen Gelegenheiten Sparkassenbücher an
Stelle des baaren Geldes schenken, um den Sinn für das Sparen - zu erwecken; sie
mögen aber auch selbst Spareinlagen machen, da die Sparkasse von den E-inlagen der
arbeitenden Bevölkerung allein selbstverständlich nicht bestehen kann. Die Herren Amtsvorsteher,
Guts- und Gemeinde-Vorsteher sowie die Herren Lehrer mögen jede Gelegenheit benutzen,
um für die Kreissparkasse und ihre Zwecke nach Kräften zu wirken. �

Das C-uratorium der Sparkasse wird gebildet durch
den »Königl. Landrath als Vorsitzenden,
den Rittmeister . a. D., Rittergutsbesitzer von Spiegel zu Dammer,

zugleich als «stellvertretenden Vorsitzenden, ·
den Kaufmann Grützner, zu Namslau,
den Rittergutsbesitzer Scholz zu Altstadt.

IV« 3921 . Namslau, den 26. Juli I892.
, Das Königliche Statistische Bureau in Berlin hat den Standesämtern als -Kopialien-Gnt-

schäbigung für die Ausstellung der Zählkarten über Geburten, Trauungen nnd Sterl1efälle in- des;
Zeit vom I. April 189I bis alt. Murz 1892 die nachstehend verzeichneten Geldbeträge bewilligt
welche den Herren Standesbeamten durch die Königliche Kreis-Kasse hierselbst per Post zugehen werdens

N a cis us e i fis n g
der an die Standesämter des Kreises Namslan

für das Etatsjahr 1891!92 zu zahlenden Kopialienentschädigung.
-» . - -L I-. - . �

Ab« Standesamt.
.-E
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Pl- 39,3l Namslau, den 25. Juli 1892.
Des Kaisers und Königs Majestät haben mittelst Allerhöchster Ordre vom Z. Juni d. Js.

dem Miinsterbau-Komitee in Ulm (.Königreich Württemberg) die Erlaubniß zu ertheilen geruht,
Loase zu den für die Vollendung des Ausbaues des Ulmer Münsters geplanten, .von der Kö.niglich
Württembergistben Staatsregierung genehmigten zwei weiteren Lottersien, zu denen je soc 000 Laufezu je Z Mark ausgegeben sterben. .dür�sen, -auch i·m diessei.tigen Staatsgebiete zu vertreiben. Die
Ziehungen der beiden Lotterie» , bei denen je 31»80 Geldgewinne im Gesammtbetrage von 342 000 Mark
zur Ausspielung gelangen werden, sollen·in den Frühjahren 1894 und 1895 stattfinden.

s»94I   " I « · »""Namlgiau, den 2:-. Juli 1892.
Als Vertrauens- bezw. Ersatzoertrauensmiinner find neu ernannt worden: «

I. S(hmiedemeister Hentschel�sirickau als Vertrauensmann aus der Zahl der Arbeitgeber -frü
den VII. Vertrauensmännerbezirk; l

2. Häusler Woythunik��Kreuzendorf als Ersatzoertrauensma.nn aus der Zahl der Versi;her»ten
für den XxXVIlI. Vertrauensmän·nerbezirk.

Its- III! i Nam·slau, den II. Juli 1s92.
Die Stellvertretung für den »,Schiedsmann des I. Bezirk (Groß-Butfchkau, ».Eharlattenthal,

Friedrichshilf -und Klein-Bntschkau)« «-ist für die Da.u»eä der Behinderung - des« «»orden»t·l.i»chen »St"»ell-
»vert»reters»,- Rittergutsbesitzer von Mitsc»hke-Eollande, dem (hiedsmann für denX. Bezirk, Erbfc»holt»isei-
besitzerWalda in Klein-Hennersdor"s übertragen worden, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß"bringe.
NO- 390J B Na"mslau, den 26.»Juli 1892.

V e r ed e t : V
I. der Stellenbesitzer Robert· Ulbrich zu Droschkau als Gemeinde-Vorst,eher. ,
2. der ;Stel1enbesitzer Gottfried Schiewek zu Gr.-Marchwitz als Gemeinde-Vorsteher.
3. der Bauergutsb"esitzer Robert Kunert zu Gr.-Marchwitz als II. Schösfe.

No· -IS« « Im»-sla.u,-den es. Juli 1892.Verpflichtet: I «  «

der Vauergutsbesitzer ·Herma un Heinzelmann zu« Schmog.rau als Gemeinde-Vorsteher.
« der StszelIenbesitzer Julius ,»Spauke zu Schmograu als Schöfse.
« der Bauergutsbefitzer Anton Klub us zu Schmograu als Skhösse. «
.  8auergutsbesitzer Gottlieb Baudis zu Schmograu als stellvertretender Schösfe.
Der Königliche Laudrath und Vorfitzende des Kreis-Aus.fehufses.«

J. V.: von Spiegel, Kreis-Deputirter. ·

.««"S«� W L«

�- - -

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Nach Artikel i77. II .o der Ausfiihrungsanweisung vom 5. August 1891 (dritter Theil)

zum Einkommensteuergesetz vom 24. Juni 1891 haben die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände
der unterzeichneten Kasse rechtzeitig .Kontrollauszüge über Zu- und Abgänge an steuerpflichtigen Personen,
welche von Einkommen von über 3000 Mk. zur Einkommensteuer herangezogen sind, zuzustellen,
damit diesseits dasErsorderliche für die Steuererhebung -vermerkt und wahrgenommen werden kann.

Geschieht die Zusendung der .Kontrollauszüge nicht rechtzeitig und zwar sogleich nach vor-
gekommenem Zu- und Abgang, so können leicht Steuerverluste entstehen, deren Deckung den betheiligten
Behörden bezw. Beamten würden auferlegt werden.- A

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände werden daher dringend ersucht, durch
rechtzeitige Zusendung der in Rede stehenden Auszüge der Vorschrift zu genügen und sich dadurch
vor Verlusten zu bewahren. « «

Namslau, den 13. Juli 1892. Königliche Kreiskafse.
hBehrmann.

Bekanntmarlumg. «
Jn unserem Firmen-Register ist bei No. 7·0 das Erlöschen der Firma ,,Jacob Vertun«

zu Namslau heute eingetragen worden.
Name-lau, den 21. Juli 1892. Königlichcs Amtsgericht.

Die Hebammenbezirke sKempen und Janko.w sind zu besetzen.
,Q-ualisicirte Bewerberinnen wollen sich unter Beifügung her erforderlichen Atteste bei mir melden.

Das Anfangsgehalt beträgt 80 Mark und steigt ·alle 5 Jahre bis zum»Höchstbetrage von 180 Mark.
Außerdem bezieht jede Hebamme eine Weihnachtsgt«atification im Betrage»bis zu 100 Mark.

« Kemvcu. den r18. Juli 1892. · Der Könialiche Landratb.
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Es wird bekannt gemacht, daß für den Fleifchfchaubezirk Drosel)kau-Dörnberg der Barbier-
gel)ülfe Deutscher aus Reicht-hal als Fleifchbefchauer amtlich bestellt ist.

Drofchlau, den Z-5. -Juli 1892. » Der -2lmt3vorstel1Ir.

Es wird -bekannt «g»emacht, daß für -bunt Fleifchfgc31Lezirk..S-chmagrau die -Ftellenbesitzer
Herrm·ann--9,lnspach und Karl -Sel)-wasr»·z, -betde�aus ·f MPO ograu, -»für den Fleifchfchaubezirk
Paul·sdctrf der S«tellenbesi»pe·r «B.ein»esr«t -aus»«E,isdokf Hals Fleifchbefchauer «amtlieb«beftellTt find.

S«chexypzgrau- ;.»t-en gez. Juli 1o92.  A-uiesvpr«ft-eher.
« »Es wird bekannt Hge«macb»t, daß -für den  "�IGlausxhe-vB»·?,7«ezin««k«e der Bauer-
.·gutsbesi»ser Freud -S,on,n«ek aus .G.laufche ais Fle1schbOs.chuuer amtlich be-stellt it-
f Glausche, den 25. Juli .«18»92. «. f » Der «.2lt,s·I»tsvt«Irft»»el3er.- - - - - - , -- -.----------, �-" -;-4  »."----".,.--

w S»eiip«ird ;läekiannt gåmacht, das first: des; FFlifi?c3(gaiuckbezirk Kaul:I1)ttzl;sllfi,Lllchelsdarf-Belmsdorf � ., ·» is·-- ..-i--nd-pn"« steten--.eukø2is-gs""-. O .,·.e.-mer .an«t"· f e f»t-··.-, « Kaulwitz, den 25. Juli JOHN.  » » -  :Der » f
E.-I .(·wix«d bekannt .ge.m..akxzt, »daß »für »d.sv .F!9ifL)f.(h·9.Y!)Lzikk «ST0kk.f5.k)(1177C.I«·sFO!szIVD7.f:S,S.OtssIIkd

der-·Schmiedemeister Ja.gie.n,iak -aus -)Cre·uzOIIdpkf�; für »den J.csif·chIchs.UWkFk SICH IRS DE! ZWEI-
«iuelftek A uguft--»so-both aus Scht.1dOc"nir als Fl.stfchb.e.icl-euer ..amtl.ich i.beste,ll-t .sind,- »

F Scokischau, den 25. Juli 1892. sz Der  .»- - ) «- -»O«-·q.,. .-» -.-- -s. - · . - «" -- " " "&#39;-� « -
Es .wird bekannt gemacht, daß für den Flelf.ehfchaubeztrk i«.G.r.uß- und L-ljinkB.Utfchkau-Eh:tEc·lått:�n.ttl)cålt-F7·Eedriel)sl)tlf der -Ziegelmeifte"r August Kabatl) aus Schadegur -als F1etschbefchauer

E-am i e e» . » «
Groß-Bu-tfchkau, den 25. Juli 1892. Der -OliIIckssvprsteher.

" « " . . « «- . - .-�- . . -

Es wird ·be«kann5sgema»(l)t, daß -für den -Fl»eifelW)aubezirkt Ober-Willen Eber «·-Stellen·»besitzer
August -W asner »aus er"-Wilkau;- für den Jle·ischI » ubezirk - Ruder-Wilkau der "-SteUenbesitzer
Robert W»asne»»r» aus Niede.,r-Wilkau; für den sF·leifchfehaubezirk - Ellguth-Da-innEig der - Bauevguts-
besiser H.e.tn,ri·ch «.8.g.g.f.-.y..gen.n aus .Ss?,lIg»Uth Als FlskfchSescheUet amtlich bestellt M-.

Vier·-is, so-» s25..Jx-is 1e92. ·« Der» Awtsmvst-km
. -. . .--v«-kkÅ«- -s-.,-i----0H- -L-.« « I · - · "jY., " "" " - -

, Es wird bekannt getnacl)t, daß für den Fleifchfchaubezirk Groß- und Klein-Fennersdarf-
Herzberg nebst Vorwerk Dallenau der Schneidermeister Karl Walter aus -Klein-, ennersdorf;
für den Fleifchfrbaubezirk Palkowitz der Schmiedemeister Karl Przybilla als Fleifchbefcl)auer
-amtlich bestellt sind. « « «« «

Groß-Henn.e2rsdorf, den i25. Juli 1892. Der Att«tsVorsteher.
»---- «. ·« «. . - ·- . - · " - - " - --H

Es wird bekannt gemacht, daß für den Fleifchfchaubezirk Deutsch-Marchwitz-Altfta·dt der
fZollpächter Grund aus Deutsch«-Marchwitz; für den Fleifchfchaubezirk Jauchendorf-Obischau der-
-Schmtedemeister .Heusler.aus Obifchau als Fleischbefchauer amtlich beftellt find.

Al«tstadt, den 25. Juli1892. Der Anttsvorftel)er.

Es wird bekannt ·gemacht, daß für den Fleischschaubezirk Buchelsdarf-H"augendorf der
�«Gastwirth Rat,h«nann aus Buchelsdorf als Fleischbefchauer amtlich bestellt ist, ««

Buchelsdorf den 25 Juli 1892 · Der Amt rstehers««- « - · - - ».
E E E E Es wird bekannt«g«;emaebt«, daß für Fleischschaubezirk Lorzendorf-Profchau der«Häusler

Franz Sewina aus Proschau als Fleischbeschauer amtlich« bestellt ist. D  .
E - -Lorzendorf-, den 25. Juli 1892. fDer Antts·vorsteher. I

- · ; Es wird bekannt gemacht; daß für den Fleischschaubezirk Giesdorf-Böhmwitz-Lankau der
Zimmermann Franz St·annek aus Böhmwttz als Fletschbefchauer amtlich bestellt ist. ; ·
f « Gfie-s-darf) den 25. Juli 1892. - Der sL»lsmtshorsteher.

· Es wird bekannt gemacht, daß für den Fleifcl)fchaubezirk Strehlltz I, II, sII1 der Rest-
:bauergutsbesitzer Poloczek aus Stre·l)litz »als Fleifchbefchauer amtlich beste·llt ist. .-

» Strehli«tz, den 25.«Juli 1892.« » f Der At"ntsvorfteljer.
E Es wird bekannt gemacht,» daß . für den Fleifchfchaubezirk Noldau·-Vacljowitz-S;p«H·ienthal-

-�Erdmannsdorf der Schmiedemeister Vogt1nann aus Naldau·; für den Fleisch»sch"aubezirk Wa·«l1endokf-
Dziedzitz derSchneidermeister Le opo ld Woithun ausWallendorsals Fleischhefchauer ".a«mtlik;YiJ;e,stellts sind.
« » -Dfzie-dzietz», denz25. Juli ls92. Der Amts»fvtprfs«tel)F-»r;»«.

" F Es·wird bekannt gemacht, daß   für den Fletsehfchaubezirk Mitleben«-Niefe-WindifE-Marchwitz
«..der .Stellenbesitzer- Zupp er aus Windisch-Marcl)witz als «Fleifchbeschauer-amtlich -best"ellt"ift.

Windisch-Ma»rchwitz, den25..Juli 1892.» « Der Amtsvorste!)er.
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Es wird hiermit bekannt gemacht, daß für den Fleischschaubezirk Groß-Marchwitz-NewgJisaråhiviistz der Stellenbesitzer Carl Neugebauer aus Groß-Marchwitz als Fleischbeschauer amtlich
e te t t.

J JJ Groß-Marchwitz, den 25. Juli 1892. Der Amtsvorsteher.
E- Es wird bekannt gemacht, daß für den Fleischschaubezirk Nassadel-Simmelwitz -der
Schmiedemeister Gustav Neumann aus Simmelwitz als Fleischbeschauer amtlich bestellt ist.

Nassadel, den 25. Juli« 1892. , Der Amtsvvrsieher.

Es wird bekannt gemacht: daß für de;-. Fleis.chschaubezirk Reichen der Stellenbesitzer
Gottlieb Seisfert aus Reichen; für den tz·leischschaubezirk Grambschütz der Stellenbesitzer
Goitlieb .Klos e aus Grambschütz als Fleischbeschauer amtlich bestellt sind.

Reichen, den 25. Juli 1892. Der Amtsvorsteher.
� Es« wird bekannt gemacht, daß für den Fleischlchaubezirk Minkowsky der Schmiedemeister
stiller aus Minkdwsky als Fleischbeschauer amtlich bestellt ist.

Minkowsky, den 25. Juli 1892. Der 2luitsvorstel)er.

Es wird bekannt gemacht, daß für den Fleischfchaubezirk Hönigern der Stellenbesitzer
8»ilos e aus Hönigern; für den Fleischfchaubezirk Saabe der Stellenbesitzer Walter aus Saabe
als Fleischbeschauer amtlich bestellt sind.

Hänigern, den 25. Juli 1892. Der OlnItsvorfteher.
Es wird bekannt gemacht, daß. für den Fleisehschaubezirk Eckersdorf der Auszügler Carl

Scheminel aus Eckersdorf als Fleischbeschauer amtlich bestellt ist. - -
J J Eekersdorf, den 25. Juli 1892. «  Der AtUtsvorsteher.

» Es wird bekannt gemacht, daß für den Fleisehschaubezirk Sterzeudorf der Bauerguts-
besißer Spa llek; für den Fleischschaubezirk Groß- und -Klein-Steinersdorf-Johannsdorf-Friedrichs-
berg der Gastwirth Gowin aus Groß-Steinersdorf als Fleischbeschauer amtlich bestellt sind.

Sterzendorf, den 25. Juli 1892.. Der Aiutsvprftel)er.
Es wird bekannt gemacht, daß für den ·«·« Fleischschaubezirk Bankwitz-Böhlitz der häusler

Carl Bursian aus Bankwitz; für den Fleischschaubezirk Gülchen-Groditz-Wenziowitte nebst Lippe
und Dachsberg de·r Freistellenbesitzer Gottlieb Miska II aus Gülchen- als Fleischbeschauer
amtlich bestellt find. ·

Bankwitz, den 25. Juli 1892. Der Amtsvorsteher.

Es wird bekannt gemacht, daß für den Fleischschaubezirk Städte! nebst Franzenhof der
Stellenbefitzer Josef Karrasch aus Städtel; für den Fleischschaubezirk Schwirz nebst Przigorselle
der Vauergutsbesitzer Johann Gritz aus Schwirtz als Fleifchbsschauer amtlich· bestellt sind.

Städtel, den 25. Juli 1892. « Der Amtsvorsteher.
" Es wird o-kamt ge-:-acht, daß so: den Fceischschauhezikk "DqHmmei-Z most Hammer-Setz?

Osehek und Ullrikenhof der Krämer Johann Mißallek aus Dammer als Fleischbeschauer amtlich
b llt �ft. « «es« « Darunter, den 25. Juli 1892. Der AuItsvorfteher.
� Es wird bekannt gemacht, daß� fürs den Stadtbezirk" der Uhrmacher Paul Drobig
der Barbier Hentf(her beide aus Reichthal als Fleischbeschauer amtlich bestelli sind.
« Reichthal, den 25.JJJuli J1892.- J Die Pol-izei-Verwaltrrt3gJ.J »
- Es wird- bekannt gemacht, daß für den Stadtbezirk die Barbiere E-Brand und G»ünzel,

der utmacher Kornau und der Schuhmachermeister Robert Schmigalla sämmllieh aus Nawslau
als Fleischbeschauer amtlich bestellt sind. »

JNamslau, den 25. Juli 1892. J J Die Polizei-Verwaltung.

« T« «Arbeiterfahrkarten.
Die Verabfolgung von Arbeiterfahrkarten, welche zur Fahrt zwischen Wahn- und Arbeits-

ort in IV. Wagenklasse zu erinäßigten Preisen berechtigen, ist fortan nicht nur gegen Borlegung
der vorgeschriebenen besonderen Befcheinigung des Arbeitgebers, sondern auch bei Vorweis der Ver-
sicheruIgskarte der Alters- und Invaliditäts-Bersicherung zulässig. Den einen oder anderen&#39;Ausweis
haben«""die Arbeiter auch bei Fahrkartenrevisionen während der Fahrt oorzuzeigen.- -

szr-T7;3.;.o,T1Die Herren Arbeitgeber, welche auswärts wohnende Arbeiter beschäftigen, werden ersucht,
diese Arbeiter auf die eingetretene Aenderung aufmerksam zu machen.

« tsreslau, im Juli 1892.

Liniglitlies Eisenboliu-Boi«riebshaint" (ZresloII-cornouIiß).
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Nichtamtlicher Theil.

I1rima OR JiEI.«Ziciniahlkn
-« halte stets am Lager. I

Jch empfehle dieselben meinen werthen Kunden

zu billigsten Concurreuz-Preisen
bei Bezug von ganzen und halben Waggous sowie im Einzel-Verkauf.

Er-oci3cene8 Kiefern� u. Erkeu�8ckIeiti1okz
liefere, -« auch gehackt, T preismäßig.

l(I-it-list-t-,
; F Brieger Straße, Kohleuplatz. » H»

O«

«sagdverpachiung.
Sonntag den 14. August er.
Nachmittags Z Uhr, wird die de:
Gemeiude Baol1olStI0kt zuste-
hende Jagdnutzung auf drei Jahre meistbietend
verpachtet. Bedingungen werden tm Verp2chtungS-
I«s«Ir-.s.«.s:.E:»s::s.ss«Ig,::.« Es;-s;»::sk; -k;;-I.-s

Der Gemeindevorsteher.
Go-zyzu.

S.
I

O (!arbolmeum ·
- in Ig Marken,

Maschinen-Oele
gar. harz- nnd säurefrei,

cIoppi-it seiiweIYkigfauren
Kerls:

" empfiehlt zu Original-Fabrikpreisen

0soar ·l�ieize.
Germania-älragcrie.

Dank.
Ich litt 2 Monate an der Gibt, die Ostens-

waren ganz dirs angeschwollen, schmerzten so ent-
fetzlich, daß ich mich nicht regen und rühren konnte.
Jch litt furchtbar; 4 tüchtige Aerzte gaben mit
alles mögliche starke Zeug ein, doch half es nichts.
Da bat ich Herrn l)I-. Jokbediug, sitzt it
Yiissecdorf, um Hülfe, der mich mit seinen vorzilgl.
homZopath. Mitteln in 3 Wochen völlig von dem
schweren Leiden befreite, sodaß ich ohne Schmerzen
wie früher laufen kann.

Ykteudorf, b. Essen a. d. Ruhr.

G. Tix, Sattlermeister.

. . . lZu Yunanren-EXpediiian
Von

Rudolf Messe. B«-slau.
0l1luu0r-st;ru.Ss0 85", I «l�k.
besorgt pünktlich und zu den Originalvreiseu
der Zeitungen, ohne Spesen,

Znserate Jeder Gattung,
z. V. Geschäftsanzeigen, Pacht-, Heiraths-,
Stellengefuche, Guts- und Geschäfts-An-
und Verkäufe &c.
an alle Zeitungen desJn-und Anstandes.

Velege werden für jede Einrückung ge-
liefert nnd bei größeren Auft·rägen Rabati
gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge
gratis.
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oi termol)e
Mobel

"1 in neuester Fugen, 1
»« stylgerechter Ausführung, reell« und gut gearbeitet-

empfehlen

en nennen iusstettnnnen. sowie enel1in einzelnen stinken
in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen

II. set-get, P. sauml1aaek«
tllI1iäbeltistfnlerei. Tcapezierer.

- I&#39; Musterblätter werden franeo zugesandt. T »
I« Sonnabend den 30. Juli Vormittag 10 Uhr I

findet

Kreis-Versammlung
der Genossen« ;yam·gtancr Kreisen der hanntgenoIsknsttiast schicklicher Landwirttie.

bei Grimm, Namsla2a statt. «
Landwirthe, die der Genossenschaft beitreten wollen, erhalten daselbst jedwede Auskunft.

· Der Vorstand.

Pl. �l�i"s(3lI(9t«�s
geometrisch-

rulturIerlJnisk1Jens Patron
übernimmt

landmeIserisciie und kultur-
iet1Inisti1eYrlieitenjederZrt.

Ernst Pastkaal1«s
Mühe!-Magazin,

. Andreaskirchstrasze No. 2,
empfiehlt sein reichhaltiget3 Lager fvon

I

-L ZLIöBecN J
in allen Holzarten,

i äTmäßen Preisen, ferner empfehle ja
alle Arten Spiegel

in verschiedenen Größen, mit und ohn
Untersatz, sowie

alle Arten Särge
in Metall, Eiche und Kiefer zur gefällige
Beachtung.

als complet-te Ausstattungen,&#39; der Neu-
it entsprechend in solider Arbeit und "t

n

c

-

Bekauntmaehung.
In. Folge Abgabe meiner Ver-

waltung von Belmsdors bitte ich,
sämmtliche noch nicht bezahlten
Rechnungen bis alt. Juli er. ein-
zusenden. Ebenso bitte ich, die noch
riickstiindigen ,Zahlungen bis dahin
zu berichtigen. «
« Belmsdorf, den 27. Juli 1892.

I. Bräute!-.
lle noch meinem verstarb. Manne,
dem Uhrmacher J. �l�h1l(-sannst,
reftirende Außenstände ersuche
ich, bis zum I. August d. Js.

auszugleichen, widrigensalls ich sie durch
den Notar einziehen lasse.

vekw. Anna «l�l1jlen1enn..
Chilisalpeter

hat noch anzugeben .

lleiukiah tikt·it2aek.
-T I-o0Se S

«,satterie des ZEIT.-V. Yamskau
· S 50 Pfg
sind zuhaben bei o·

N·-est Beu-ge.



Beilage zu Nr. T-30 des ,,Namslauer Kreis-blattes-.««
Donnerstag den 28. Juli l892.

L

E
I

Das ReueIie der Gegenwart! (
Allcinverkauf. I

H0cHelTegante

Halm- u. Aurora-Arbeiten
. l.F«TlJTrFEJann,

I« ,,zur goldnen Krone.« ··-I

«1JantkrlIaciI�Itye Hul1nerangen-Sense
beseitigt in wenigen Tagen sicher, gefahrlos
und radikal Hühneraugen und Hornhaut. Ber-
möge ihrer Afsinität dringt diese Seife leicht in
die Hautwucherung ein und löst sie schmerzlos.
In der Anwendung weit angenehmer als Pin-
selungen.

Vorräthig is, 75 PfS. in Nsaas1sat in
der Apotheke.

Meine gut reparirte

. Drefchmafchine
(Schlägerfyftem), verkaufe billigst wegen An-
fchaffung einer größeren. i

Johann K1«owoksol1. S-..k,kitz H.

93·iinderwagen
empfiehlt zu billigsten «Preifen
F. Pelikan,

Sattlermeifter.
� Zwei Bcmergiit. mit gut. Ernte, und ein
-Haus mit Gurt. auf dem Lande, sich für jed.
Gefchäftöm. eignend, find event. fof. zu· Verkauf.
Beding. günft. u. nur weg. Famil. Verhält.
Nähereg d. J. SpIIl(-I-, Nstaslsa. »

Mark find vom I. October ab
oder auch eher zu vergeben. Von
wem, zu erfragen in der Exped. d. Pl.

Die überall so fchnell beliebt gewordene ».

Zur Ziagd»und Manoner!

In Bleohdosen å. 10 Stück nur bei

1ulius Wziontot-I( jun.
- NaIaslaIt.

Stoppelriibenfameu,
Knorikh, Lupme

hat noch abzugeben

VI. I-Z-·-I-pke,
Mehlhandlung.

Ye]scbeinignngr-Bücher
bei Ablieferung von Gütern zur
Bahn (t00 Blatt stack -I 1,50 Mk)
empfiehlt · (). 0pjII2.
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H· Für Zahnleidende emfehle mein Atelier für kiinftlichen Zahuerfatz. ·HI
- » Schmerzloses Einsetzen künstlicher Zähne sowie schmerzloses Plombiren und

N vtodt ch de est Methode .er en na n neu en n .
An meinem Atelier werden nur en lische und amerikanische Mineralzähne,

bester Qualität, verarbeitet, sowie die Adl?äsions- und Saugka«mmer-Gebißplatten
nur aus dem reinsten Para-Kautschuk hergestellt und durch Einlegen von Gold,
Platin oder anderem Metall fast unzerbrechlich sind. � Umarbeitungen unpassender
Vieren und Reparaturen in kürzester Zeit. � Vollständige Garantie für guten
Sitz, ·naturgetreues Aussehen und Brauchbarkeit beim Kauen. � Roten ahlungen
bewill1gt. III-0 lichter, ZahntechniFer.

« Ring 7, parterre. g

Mäuse und Ratten
werden schnell und sicher getödtet durch Apoth.

» F!-eyherg�s (De1itzsch) giftt�reie «
-« Ikc1t(-Instit(-II(-II. H

Menschen, Ei-.usthieren und Geflügel unschädlich. l
Wirkung tausendfach delohigt. Des. 0.50, 1,00 u.
1.50 in Honigtau bei

0scu1« Metze.

Wichtig

Sensen-Gescl1i"1ste.
Eine Gesellschast, die bereite 6 Werke beschästigt,

sucht � um ihrer mit größtem Erfolg ein-
gesührten Special-Sense die weitgehendste Ver-
breitung zu schaffen, mit Firmen in Verbindung
zu treten, welche den Vertrieb für nächstee Jahr
energisch in die Hand nehmen.

Ueberall wo eingeführt, hat die Sense
durch ihren billigen Preis bei unüber-
troffenem. langanhaltendemi,i garantirtem
Schnitt in kurzer Zeit die Coneurrenz-
Senfen verdrängt.

Die Gesellschast, unterstützt durch große Mittel,
bringt der Einführung dieser Special-Sense die
größten Opfer und gewährt für die ersten Jahre
die weitgehendsten Coneessionen.

Nur prima Firmen wollen unter Angabe ihres
bisherigen Bedarss in Sensen ihre Offerte sofort
einreichen, unter der Adresse:

,,Yereinigte g)ensenwe-rläe««
an sinnst-ast(-in sc- Vogt(-t·, A.-G. in
Stuttgart.

,W»?I:L«1U9skI"I1
Ä- I·IGYCSk, Neichthqc.

i Zu Aenderungen an Kleidern,
Wäfchenähen, Hi«ikeln u. Stricken
empfiehlt sich Wittwe l«aatk(-I·

in·Nm"usl"au, Wassergasse 2, 2 Treppen.

"   f Die O�hftn�ntz1tiig

(!sis;ilorjs�ei« Schüssel-Zllee
ist bald zu verpachten.

Die Gntsverwaltnng.

A. linopI)�g Sakgmagakin.
das größte in Namslau,

empfiehlt bei vorkommenden Sterbesc·illen sein
T&#39; großes Lager in T

Metall-, eichcnen nnd
kiefernen Särgen

1 zu den billigsten Preisen. j :

Die Dampf� E ÆtiMrmühle
.QI·IIS·IIS-C.«II«

empfiehlt ihren

YlmluustlI aakc.Sactku Gkjrkidk
;gegen Mehl1

einer gütigen Beachtung.

D&#39; Täglich T

G«-9tt·0t-ones
· (Vanille und Erdbeer)

empfiehlt

R. l(l1scllWilZ« ll0llllil0l�El.
Unterzeichneter empfiehlt sich «

D .
zum dltmmen nnd Monat-iren

)·« - «
von Mogoln und JBIuntnos
und -bittet um gefl. Osferten, welche jederzeit in
der Exped. d. Vl. für mich angenommen werden

Paul «Iakas(3h(-It,
f Klavierstimm"et

Ist-leg, Friedrichstraße «12
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0 glitt neueftc «Ilumpf-blHk»ttsgdkr-»l,Rcinigungg-Anstalt O
K- Klosteszrftraße No. 12. T

Die Maschine und Lokalitäten stehen den geehrten Herrlchaften zur steten Befichtigung. «

· Eier«-()03«tIa.(90 Zarte, weisse Haut O
·IngeHi·frischen �1�eint erhält man sicher, �-�
-..-.s sommersprossen -.-
verschwinden unbedingt beim täglichen Gebrauch von

lieu-gtIraua�S l«llieaarl1clr-Seite
von so-grasen sc. Co. in Dresden.

Von-. a St. so Pf. l-ei 0s(-in« �1�ietzc.

«Eine Locomol1ile
im« Dr-eschwerk

steht billig zum Verkauf

Wilh. Knabe,
Gutsbesitzer.

Michelwitz, Kreis Bi-ieg.

Befte Oberfchles.

-T Steinkohle- X
Prima, nicht Sekunda,

in halben und ganzen W-agenladungen, so auch
im Detail, zu billigen Preisen, empfiehlt die

Kohlen� It: Hokzi«1antll«ung
II. Busche.

, I. , I
poertog s se1le

 t der Eule
I. Stück 40 Pf. empfiehlt

Paul l(esel1wite.
i , ,,1 , «« ,

I&#39; AmSonntag den 1«7·. d. Mte. eilt auf
dem Wege von Belmedorf durch Reichthal bis
an den Wald der Kempen�er Straße eine

große goldene Münzeverloren gegangen. Gegen Belohnung abzu-»« e9mPsiehYt«
»- » -» kleben bei Fk8lllIOt in NcichthUI.

genannt III 0I3(9II),
bestes und lcräftigstes Nähr- u. Genussmittel,
sehr fein im Geschmack, empfiehlt

II. Beseht»-its,
Condito1-ei.

le jeder deutschen Familie sollte tlie
&#39;ll1ierl1tirse gehalten werten:

denn die ..�1�hierbörse««, welche in Berlin erscheint,
ist nnstreitig
das interessanteste Fach- n. Familien-

blatt Deutschlands. F
FlirJeden in der Familie: Kann, Frau »und

Kind ist in jeder Nummer etwas enthalten, was
interessirt. Für nur 75 Pfg. pro Vierteljahr
abonnirt man -« Sei der nächst- I)oßsnIlcct. In
nn« wohnt. auf die ,,�I!hierbtsree« nnd erhält für
diesen geringen Preis jede Mosis slittasock-«:

1. D« "l�hierbiirse««Ver · de osse1e ,, , emso1-gen s gr n
Berliner �1�hierschuta-Vereins und von ca.
50 «�1�hier2ucht -Vereinen, Z grosse Bogen
stark (eine Fülle belehrender nnd unterhal-
tender Artikel, il1ustrirt, nnd eine grosse
Anzahl Annoncen ans dem gesammten Ge-
biet der Thierwelt und geschäftlichen Inhe.lts).
gratis: Die »Ilatoeac·un-, kslietnikieb aatlIlflsazea-
bös-so« (ebenfalls eine Fülle von unterhalten-
den nnd belehrenden Artil:e1n). «

Z. gratis: Das »IlloIki-ists link-rksaciangsblatt« (Ro-
mane, N or-eilen, Beschreibnngen, R.ii.thsel
n. s. W. u. s. w.)

II-ein Malt I)eaiI"ckslsatls dichl eins soc-fes seicksliacli.g-
Seii an klatsch-sltang and slelelieaag. Für jeden Thier-
liebhaber, namentlich aberftir �IIhierzilchter, Thier�
hiindler, Gutsbesitzer, Lande-irthe, Forstbeamten",
Gärtner, Lehrer etc. ist die ,,"1�hierbdrse« must«
lief-elitli. Alle Postanst-alten in allen Ländern
nehmen jeden Tag Bestellungen auf die .,�I�hier-
börse« an, und liefern die im Q,uartal bereits er-
schienenen Nummern fiir 10 Pf. Porto prompt nach.

2.

1800 2000
geben. Näheres zu erfragen bei

P P il Piark lind auf

s. Bielschowslcy.

sichere Hypothek zum
" I. October zu ver-

(-2«tko settpapier
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I gutes Sopha, I großer
2 ger Hauskleiderfchrank,
2 neue dunkle Bettftellen mit
Matratze, l Großvaterftuhl, I
Glasfchrank, Tische, Stühle u.
llUdcccs Mehr ist billig zu verkaufen bei

P. soliittaii Miso.
; Klosterftraße 2.

HaaFenstein 8Z V0glei«, ·
ritt u. allcIik Yuuanken-G.-ciIklIitian

IIt·osla11,
b O « · l « � desorgenzu ri3;n1c;fä)rliäi;en ohne je en
alle Arten von Anzeigen

in alle Zeitungen der Welt.

« ,

H· Suche zu kaufen:
2 kräftige

Frucht-Pferde,
2 junge starke

Zug-Ochsen.
A. llaselbaoh I

äierbraiierei.
N a tu S l a It.

Ein gutes 3rtIriigisferd,
7 Jahr alt. Wallach, auch für leichtes Fuhrwerk
geeignet, steht zum Verkauf bei

II. IIt·loI1lot·,
g Kohlenplat3.

Pergament-
und JlIergaminpapier

""«�W 0. 0pitz.
«. der Höh. Knabenfchule

finden bei Beginn des neuen
Schulqnartals gute Pension

·mit sorgfältiger Beaufsichtigung der Schulai-betten.
-� J&#39; Möbl. Vorderziinuier, sep. Ging»
für einen Herrn vom 15. Aug. ab zu vermiethen.
Inst. ertheilt Dr. Kaufmann 0. Volum.

«Milck gesucht
in größeren Quantitäten von einem sicheren Breslauer
Abnehmer. Off. sub. Exped. d. VI.

Einen tüchtigen, stets nüchternenH

S eh m i e d
sucht zum baldigen Antritt

C. von Bisher,
gt«casct)inenfaBril-i

sz ·Bernftadt i.!Schl. ;
Ein Tischlergefelle

findet dauernde Beschäftigung bei
D. 17�l0sS, Tischlermstr�

Ein nüchterner, zuverläffiger A

Arbeiter
kann sich melden bei

B. lK1·i(3hleI·,
- Kol)lenplatz.

Nr. 5l2 des praktischen Wochenblatteö für
alle Hauöfrauen --Fürs Haus«, herausgegeben
von Clara von Studnitz, enthält als Wochen-
spruch:
Nie stille steht die Zeit, der Au enblick entschwebt.
Und den Du nicht benutzt, den has hast Du nicht gelebt.

Mit obigem Wochensvruch eingeleitet enthält die
uns vorliegende heutige Nummer das hübsche Gedicht
Nixenreigen. Daran schließt sich ein lehrreicher und
für alle gausfrauen wilkommener Aufsatz betitelt ,,Winke
für die inmachezeit.« Weiter folgt der Artikel ,,Som-
merfrischen", worin Rathschläge betreffs der schönsten
und billigsten Bäder erteilt werden und die Fortsetzung der
Novelle »Eine Liebe in den Tropen.J« Der nächste Artikel
bringt die Beschreibung der Bilder ii·i der Mi·)denbeilage.
Daran s chließt sich weiter das humor·istische Gedicht ,,Dienst-
boten« und der Artikel ,,Reise«, worin Rathschläge über das
Reisen mit kleinen Kindern erteilt werden. Sodann
folgt die für die Haus-frauen so beliebte Rubrik »Für
die Küche, worin vielerlei Küchenreze.pte erteilt werden.
Die heuti e Rubrik enthält außerdem einen Küchen ttelaus Russifch-Polen. Mit den Rubriken ,,Fernsyre3)eer«,
,,Antworten«, ,,Entgegnungen«, -,,Echo««, dem Briefkastender SchriBeitung uii einem Nägel auf dessen richtigeLösung 4 reife ausgesetzt sind, schickt die neueste Num-
mer, welcher noch eine Musikbeilage und eine illustrirte
Modenbeilage beigegeben ist. -Trotzdem das Blatt so
reichhaltig aus estattet, beträgt der A1)onnementspreisnur ! Mk. � Irobenummern versendet auf Verlangenkostenlos R an j e·auBege·bene« Adresse die GCschäftB:ei-
tung des Blattes in erlin sW. 68. �

sz san-:chiichc M-chkichieu.
NainOlau.

Am 7. Sonntage nach Trinitatiö, den P-1. Juli,
predigen:golnisch Vormittag 7 Uhr: Herr PaE:r Nitransky.W U deutsch Vormittag 9 Uhr: Herr Pa » r Hoffmann�

s o .o rf

AK 2de1i:«hrZ. H3rugXFst?;ll? nde und heil.
Abendmahl aus. «




